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SITUATION
N

STRASSENRAUM UND VORDÄCHER ÜBERGANG VON DER STRASSENEBENE ZUM HANG

Die Situation
Das bestehende Gebäude des Warenhauses aus den 70er Jahren wirkt im
Umfeld der Altstadt etwas sperrig. Die Vor- und Rücksprünge der Fassaden
hingegen suchen eine ortsbezogene Massstäblichkeit. Die Dachvorsprünge,
welche den Strassenraum in der Hertensteinstrasse räumlich nach oben
definieren würden, fehlen. Das bestehende Steildach in Form eines grossen
Hofgebäudes entspricht im Massstab dem Charakter des sich darunter
befindenden Warenhauses.
Die Liegenschaft befindet sich historisch gesehen in der ehemaligen Vorstadt,
welche sich im 19. und 20. Jahrhundert zur Einkaufsstrasse gewandelt hat. Das
ISOS sieht den Charakter des Ortes als geschlossenen Gassenraum mit zur Hälfte
einer k le intei l igen Bebauungsstruktur und zur anderen Häl fte
grossmassstäblichen Warenhäusern aus dem 20. Jahrhundert.

Das Projekt
Die Aufstockung in Hof-Form ist ein Spiel mit dem Bautypus des Grands
Magasins wo der Innenhof eine wesentliche Qualität des Innenraumes war. Die
Wohnbautypologie erzeugt in der Gliederung der Dachfläche eine Hinwendung
zum kleinen Massstab der Altstadthäuser. Die Verkleidung der Fassaden bezieht
sich auf das Bild klassischer Warenhäuser und erfüllt gleichzeitig die
thermische Sanierung. Die neuen Dachvorsprünge definieren den oberen Rand
des Raumes der Hertensteinstrasse im Zusammenspiel mit den historischen
Altstadthäusern. Die Kopfausbildung an der Ecke Hertensteinstrasse-
Museggrain wird durch eine graduelle Zäsur in der Dachform sowie im
Höhenversprung der Vordächer ausgedrückt, welcher ebenso den Übergang von
der Ebene zum ansteigenden Museggrain thematisiert. Die Materialisierung der
Fassaden im Strassenraum wirkt mineralisch im Zusammenspiel mit den
umgebenden Altstadthäusern und steht im Dialog zur leichten Verkleidung in
Kupferblech im Dachbereich. Die Farbgestaltung der Fassaden steht im Dialog
mit den umgebenden Gebäuden an der Hertensteinstrasse. Im Bereich des
Museggrain schlagen wir eine Überformung der Eingangssituation vor, welche
funktional eine Erweiterung der gedeckten Fahrradplätze vorsieht und
architektonisch eine Klärung der Bauvolumen erzeugt. Der Gassenraum des
Museggraines wird durch die klaren Gebäudefluchten räumlich spannender
definiert. Der Grünraum, welcher den Museggrain im oberen Bereich prägt, wird
in Form von einer intensive Dachbegrünung auf dem gedeckten Radunterstand
und Hauszugang weitergeführt.

Die Wohnnutzung
Die neu geschaffenen 24 Wohnungseinheiten mit einem Angebot von zwei 1.5-
Zimmerwohnungen, elf 2.5-Zimmerwohnungen und elf 3.5-Zimmerwohnungen,
sowie einem vermietbarem Wohnatelier/Gemeinschaftsraum auf dem
Hofniveau, werden allesamt vom bestehenden Treppenhaus an der
Hertensteinstrasse erschlossen. Dazu ist vorgesehen die Treppe bis zum
zweiten Dachgeschoss zu verlängern und einen gehbehinderten Aufzug im
bestehenden Liftschacht sowie eine neuorganisierte RWA-Anlage einzubauen.
Die Erschliessung des Hofraumes ist grosszügig gestaltet und wird im
Zugangsbereich mit einem Oberlicht natürlich belichtet.
Eine sekundäre Erschliessung ist über den neu erweiterten Fahrradabstellbereich
und den Nebeneingang an Museggrain vorgesehen. Über diesen Eingang können
die Keller- und Technikräume erreicht sowie der Zugang zum Haupttreppenhaus
gewährleistet werden. Die Fluchtwege aus den Wohngeschossen werden über
die zwei östlichen Treppenhäuser organisiert. Das Verhältnis HNF zu GF ist auf
0.83 neu optimiert worden. Sämtliche Kellerräume befinden sich nun auf dem
dritten Obergeschoss. Die Grösse der Kellerräume sind nach Abzug der
Quadratmeterflächen der Reduits in den Wohnungen gestaltet worden. Die
beanspruchte Fläche im dritten Obergeschoss übersteigt die dargebotene
Möglichkeit nach Programm, jedoch wurden neugenerierte Flächen im zweiten
und dritten OG von 50m2 geschaffen, welche die 25m2 fehlenden Flächen mehr
als kompensieren.

Die Wohnungen sind modular geplant. Sie sind aus zwei unterschiedlich breiten
Grundmodulen kombiniert. Das schmälere Modul beherbergt den Eingang, die
Sanitärzelle und eine Zimmereinheit, das andere den Wohn-/Essraum und
Küche, mit einem Fenster zum Hof und einem raumbreiten 2m tiefen Balkon zur
Stadt. Sämtliche Wohnungen verfügen über grosszügige Befensterungen, sind
zwei- bis dreiseitig belichtet und mit privaten Aussenaufenthaltsbereichen mit
Aussicht über die Dächer der Stadt ausgestattet. Die Wohnungen und deren
Erschliessungen sind alterstauglich und gehbehindertengerecht gestaltet. Das
vorgesehene modulare System erzeugt 2-Zimmerwohnungen und drei
verschiedene 3-Zimmerwohnungstypen. So werden 3-Zimmerwohnungen mit
einem Balkon oder zwei angeboten und in den Ecken der Anlage weitere
Varianten von 3-Zimmerwohnungen entwickelt. Die 1.5-Zimmerwohnungen sind
im oberen Hofgeschoss angeordnet und verfügen über private und grüne
Aussenhöfe, welche mit ihrer Aussenwand eine Lärmabschirmung gegenüber
den Lüftungsanlagen auf dem Dach bewirken. Der grosse baumbestandene und
stützenlose Hofraum dient als Gemeinschaftsbereich für die gesamte
Wohnanlage.
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In ihrem Projektbeitrag zur 2. Stufe haben die Archi-
tekten ihr Konzept weiterverfolgt und präzisiert und 
dabei gute Grundsatzentscheidungen getroffen. Die 
gewählte Herangehensweise wird beibehalten und 
nord- und südseitig zwei Riegelbauten auf dem beste-
henden Dach platziert, die zum Museggrain mit einer 
offenen Laube verbunden sind. Die zweigeschossige 
Aufstockung will als aufgesetztes Mansardendach 
verstanden werden. Die Dachlandschaft gliedert sich 
gut in die Altstadt ein. Zweigeschossige Lukarnen sind 
geschickt in die neue Dachform eingepasst. Durch 
die gewählte städtebauliche Setzung mit der Öffnung 
des Hofes zur Stadt hin wird zwar eine grosszügige 
Situation geschaffen, dabei jedoch verpasst, das 
Gesamtgebäude zu einer Einheit zusammenzufassen. 
Die westliche Fassadenseite zum Museggrain zerfällt 
etwas in Einzelteile. 

Der sich zwischen den Riegeln aufspannende, sorg-
fältig gestaltete Wohnhof wird als grosse Qualität 
des Projektes gewürdigt. Von diesem Zentrum der 
zukünftigen Bewohner aus werden sämtliche Wohn-
einheiten direkt erschlossen. Die Wohnungen sind 
sehr gut gestaltet und verfügen über einen hohen 
Wohnwert und private Aussenräume. Der sehr direkte 
Zugang vom Hof in die jeweilige Wohnküche führt 
die Gemeinschaftsidee konsequent weiter, erscheint 
dabei jedoch gewöhnungsbedürftig und wird wohl 
nicht allen Anspruchsgruppen gerecht werden. 

Die Projektverfasser haben in der 2. Stufe die archi-
tektonische Ausformulierung der Dachaufstockung 
als zweigeschossige Dachform überarbeitet und 
eine ästhetische Aufwertung geschafft. Entlang der 
Strassenfassade wird der Rücksprung des 3. Ober-
geschosses beibehalten und so auf die Höhengliede-
rung der benachbarten Bauten eingegangen, ohne 
diese zu übernehmen. In der Materialisierung wird 
das Geschoss dem Volumen des Hauptbaukörpers 
zugeschlagen. Der gestaffelte Rücksprung wird für die 
Eingliederung positiv beurteilt.

Das Projekt überzeugt insbesondere durch die Quali-
täten des entstehenden Wohn- und Aussenraums, 
die für die Entwurfsidee prägend waren. Das Zusam-
menfassen der vorhandenen Einzelteile des Bestands-
gebäudes im Zusammenspiel mit der Aufstockung zu 
einem neuen Ganzen wird diesen dabei untergeord-
net.
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Visualisierung Hertensteinstrasse

Mansardendächer Hotel Schweizerhof, Luzern

Situationsplan 1:500

Südfassade Hertensteinstrasse 1:200

Axonometrie statisches PrinzipStahlrost zur Verteilung der Lasten 

IDEE UND STÄDTEBAU

FASSADENGESTALTUNG UND MATERIALISIERUNG

Für unseren Projektvorschlag sind zwei Entwurfsziele prägend:

- Alle Wohnungen sollen von der einzigartigen Lage auf Dachhöhe mit den benachbarten Altstadthäusern profitieren und 
sowohl Blick auf den Pilatus als auch Zugang zu einer ruhigen grünen Gartenseite haben.
- Die Aufstockung soll sich als zweigeschossiges Mansardendach nahtlos ins Stadtbild einfügen und der Liegenschaft zu-
sammen mit einer neuen Fassadenverkleidung eine elegante und qualitätsvolle Erscheinung verschaffen.

Pilatusblick und Dachgartenoase inmitten der Altstadt

Rund um einen blühenden Dachgarten reiht sich in der zweigeschossigen Aufstockung ein attraktiver Mix aus insgesamt 23 
1.5 – 3.5-Zi-Wohnungen, die alle von der privilegierten Dachlage profitieren: Sämtliche Wohnungen besitzen einen privaten 
Aussenraum gegen Süden oder Westen mit Pilatusblick sowie zusätzliche private Aussenräume auf der Erschliessungs-
laube oder am Dachgarten. 
Entlang der Hertensteinstrasse befinden sich vor allem Kleinwohnungen, so dass möglichst viele Wohnungen von der Süd-
fassade mit Weitblick profitieren können. Die Geschosswohnungen werden über eine gedeckte, wirtschaftliche Erschlies-
sungslaube entlang des Dachgartens erschlossen. Richtung Museggstrasse gliedern sich Maisonette-Wohnungen sowie 
dreiseitig orientierte Geschosswohnungen.

Städtebauliche Aufwertung durch elegante Fassade und rückspringende Dachlandschaft

Die Aufstockung ist entlang der Strassenfassaden vom bestehenden Baukörper zurückversetzt und ist nur unwesent-
lich höher als die bestehende Firsthöhe. Sie bleibt rund eineinhalb Meter unterhalb der möglichen Mantellinie und wird 
durch ihre Materialisierung aus fein strukturiertem, kupferfarbenem Blech mit einbrennlackierten Geländern und Dachab-
schlüssen sowie den abgeschrägten Aussenwänden des oberen Dachgeschosses als steil aufsteigendes Mansardendach 
ausgebildet. Die Fassade des Bestands wird mit fein gewellten Glasfaserbetonelementen und im Bereich der Fenster 
mit bronzenen Blechausfachungen neu verkleidet. Ohne die neuen Fenster zu ersetzen und ohne die bestehende Fassa-
denrasterung zu verändern oder komplett zu überformen, erhält die ehemals schwerfällig wirkende Fassade eine leichte, 
filigrane und hochwertige Erscheinung und gleichzeitig eine nachhaltige energetische Optimierung. Das bisher als Fremd-
körper anmutende Gebäude bindet sich mit einer angemessen neuen Eleganz in die Altstadtumgebung ein und wertet die 
Hertensteinstrasse auf. 

Aufstockung und Fassadenverkleidung im Zusammenspiel

Die neue Fassade des Bestandesgebäudes wertet seine Erscheinung auf und bringt mit der zusätzlichen aussen liegenden 
Dämmung eine verbesserte Energiebilanz. Die neue Fassadenverkleidung mit fein gewellten Glasfaserbetonplatten sowie 
bronzen eloxierten und profilierten Metallflächen um die Fensteröffnungen schafft eine hochwertige, elegante und nach wie 
vor mural-massive Aussenerscheinung, die sich ansprechend ins Altstadtbild einfügt.
Die eloxierten Metallausfachungen finden in der Aufstockung ihre Fortsetzung. Das Metallkleid der Aufstockung erzeugt 
zusammen mit den in ähnlichem Ton gehaltenen Brüstungen und Laubengängen sowie dem kupferfarbenen Dach eine 
einheitliche Wahrnehmung als Dachabschluss.
Die Französischen Fenster der Aufstockung bringen viel Licht und eine spektakuläre Aussicht in die Wohnungen. Die Dach-
flächen sind in kupferfarbigem Aluminium ausgeführt, damit sie sich als Fünfte Fassade vorzüglich ins Stadtbild integrieren. 
Partiell sollen die Dachflächen als vollintegrierte Solaranlage (PV und thermische Panele) ausgebildet werden.
Die gesamte Fassade wird gemäss Anforderungen an den Bauteilnachweis aussen zusätzlich gedämmt. Die Aufstockung 
erhält eine komplette Dämmung nach Neubau-Standard.

Unter Berücksichtigung der im Studienauftrag vordefinierten Randbedingungen verteilt die neue Aufstockung die Lasten 
mittels eines Stahlgitterrostes auf die Lastabtragungspunkte im Bestand. Der Stahlgitterrost ermöglicht frei gestaltbare 
Grundrisse in den Aufstockungsgeschossen und eine passende Gestaltung des Innenhofs. Die zurückgesetzten Stützen 
im 3. OG bleiben in der ursprünglichen Lage. Aufgrund der vorliegenden Informationen gehen wir davon aus, dass die Zwi-
schenräume zwischen Brüstung und der Stützen armiert und ausbetoniert sind. Sondagen am Gebäude werden zeigen, ob 
dies ausreicht, um die Lasten der Aufstockung zu tragen. Falls dies nicht der Fall ist, müsste die Decke in diesem Bereich 
z.B. mittels Klebarmierung verstärkt werden. 

Die zwei Aufstockungsgeschosse werden in Holzrahmenbauweise auf den Stahlrost montiert.
Die Vollholzdecken mit entsprechendem Aufbau (Splittschüttung und Unterlagsboden) erfüllen sämtliche Anforderungen 
an Tragfähigkeit, Schallschutz und Brandschutz und werden werkseitig vorgefertigt, inklusive weisslicher UV-Lasur der 
sichtbaren Deckenuntersichten. Die Decke über dem Stahlrost wird selbsttragend ausgebildet. Sie belastet die bestehende 
Decke nicht und schützt den Stahlträger im Brandfall. Der Hohlraum zur Bestandesdecke wird aus brandschutztechnischen 
Gründen mit Steinwolle ausgefüllt und gleichzeitig für die Haustechnikinstallationen genutzt. Die Deckenelemente werden 

TRAGWERK

auf allen Geschossen zu Deckenscheiben verbunden, welche die horizontalen Lasten in die aussteifenden Erschliessungs-
kerne und Aussenwände ableiten. Wobei die zwei Aufstockungsgeschosse jeweils in sich stabilisiert sind und die Horizon-
tallasten auch über den Stahlrost einleiten. Die Erschliessung an der Hertensteinstrasse wird in Massivbauweise ergänzt. 
Die Laubengangerschliessung wird als Ortbetonplatten auf Stahlrahmen erstellt. Die Punktlasten der Laubengänge werden 
ebenfalls vom Stahlrost abgefangen. Die Innenhofgestaltung mit Abdichtungen und Dämmaufbau ist auf ein Durchschnitts-
gewicht von 300kg/m² ausgelegt und kann somit auf der bestehenden Decke erstellt werden.

Die neu angebrachten Bauteile an der Fassade haben ein Gewicht von ca. 45-50 kg/m². Die bestehende Fassade (12 cm 
Betonbrüstung) hat ein Gewicht von ca. 260 kg/m². Dies entspricht einer Lastzunahme von ca. 15-20%. Dies wird vom 
Projektteam als nicht relevante Zusatzlasten im Sinne der individuellen Rückmeldung erachtet. Es wird daher davon aus-
gegangen, dass die neue Fassade an die bestehenden Brüstungen befestigt werden kann.
In der weiteren Projektausarbeitung sind die bestehenden Verankerungen der Fassadenelemente zu sondieren und zu 
beurteilen.

Identität und gutes Klima durch Dachgarten

Der in der Mitte der Aufstockung liegende Dachgarten schafft als ruhige, blühende Oase Identität und dient in Ergänzung 
zum privaten Balkon als Gemeinschaftsraum für einen Schwatz mit dem Nachbarn oder einem gemeinsamen Essen. Er 
ist atmosphärisch, klimatisch ausgleichend und langlebig gestaltet. Die Laubengänge werden punktuell mit Schlingern 
begrünt und der Hof wird mit kleineren und grösseren Sträuchern und Stauden bepflanzt. Als Vorbild für die Bepflanzung 
dienen Pflanzengesellschaften aus dem Mittelmeerraum, die eine gewisse Dynamik und Veränderbarkeit zulassen. Da-
durch kann eine redundante und strapazierfähige Bepflanzung erwirkt werden, bei welcher einzelne Pflanzenarten durch 
andere ersetzt werden, wenn diese ausfallen. Mit gärtnerisch ansprechenden, aber trockenheitsverträglichen Pflanzen 
werden die Pflanzengesellschaften ergänzt. Rosen, Weiden, Heckenkirsche und Blasenstrauch wechseln mit Iris, Nelken 
und Zierlauch ab. Aus dem Kiesbelag wachsen Wundklee und Thymian und lassen diesen allmählich kleiner werden, so 
dass eine grüne Oase mit Wegen und Sitzplätzen entsteht. Die Blütenfarben bewegen sich in den zarten Gelbtönen und 
Rosa bis Violett. Dadurch kann ein optisch vielfältiger und räumlich abwechslungsreicher Hof auf kleinem Raum geschaffen 
werden, der auch die Privatsphäre der Wohnungen stärkt. 
Der Boden wird mit grossformatigen Platten belegt, die in den Randbereichen gestossen sind. In der Mitte variiert die 
Fugenbreite, einzelne Platten werden ausgelassen und grosse Flächen ganz freigespielt, in welchen dann die grösseren 
Sträucher und Büsche wachsen. Ein Absatz zu den Aussenräumen des nördlichen Baukörpers stärkt die Intimität der pri-
vaten Terrassen. Die Erschliessung zu den Wohnungen kann hindernisfrei auf den Betonplatten stattfinden. Die direkten 
Wege führen über den Hof ohne die benachbarten Wohnungen zu tangieren.
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Visualisierung Dachgarten

4. Obergeschoss 1:200

Schema Erschliessung 4.OG 
private Aussenräume werden davon nicht tangiert

Schema Erschliessung 5.OG 
private Aussenräume werden davon nicht tangiert

5. Obergeschoss 1:200

Schema horizontale Verteilung HLKS Prinzipschema HLKS und Anbindung an bestehende Technikzentrale HLKS-Installationen Typenwohnung

Ostfassade 1:200 Nordfassade 1:200 Westfassade Museggrain 1:200

WOHNUNGSTYPOLOGIE

Der Wohnungsspiegel entspricht dem gewünschten Wohnungsmix und bietet grundsätzlich drei unterschiedliche Woh-
nungstypen mit je eigenen Qualitäten:

Sundowner im Wohnzimmer mit Pilatusblick 

Entlang der Hertensteinstrasse gliedern sich 12 Kleinwohnungen mit privaten Balkonen Richtung See und zusätzlichem 
Aussenraum auf den Laubengang bzw. den Dachgarten hin. Die Wohnungen sind zweiseitig orientiert, mit Küche und Ess-
zimmer am Dachgarten und einem Wohnzimmer mit Pilatusblick. Durch eine grosszügige Schiebetüre sind die seeseitigen 
Zimmer auch als Wohnraumerweiterung nutzbar.

Penthouse mit Garten und Weitsicht

Im Baukörper zur Museggstrasse befinden sich 5 3.5-Zi-Maisonettewohnungen mit privaten Terrassen und Balkonen am 
Dachgarten. Im Sinne einer ruhigen Penthouse auf dem Dach der Altstadt besitzen sie Wohnküche und Wohnzimmer zum 
Dachgarten und die Schlafzimmer zur Museggmauer hin. Der Balkon im Obergeschoss bietet ihnen denselben Weitblick 
wie den Wohnungen an der Hertensteinstrasse.

Ganztägiger Sonnenverlauf und umlaufende Terrasse

An den Gebäudeenden befinden sich 6 dreiseitig ausgerichtete Geschosswohnungen. An ihren speziellen Lagen profitie-
ren sie rund um die Uhr vom Sonnenlicht.

GEBÄUDETECHNIK HLKS

Das Technikkonzept ist so schlank wie möglich gehalten. Die Wärmeerzeugung wird über die bestehende Gasheizanlage 
sichergestellt, die Dachflächen sind mit thermischen Solarkollektoren und einer Photovoltaikanlage ausgerüstet. Somit 
können die Anforderungen gemäss Energiegesetz eingehalten werden. Die Lüftung wird über ein Low-Tech-Konzept ge-
löst. In gefangen Räumen (z.B. Nasszellen) wird die Luft mechanisch abgesaugt und über dezentrale Lüftungseinlässe im 
Bereich der Fenster strömt sie nach. 
Eine Kühlung der Wohnungen ist nicht vorgesehen. Die bestehende Technikzentrale im UG wird ausgebaut und die Auf-
stockung über die bestehenden Steigzonen mit Technik versorgt. Die Verteilleitungen der Heizungs- und Sanitärinstallatio-
nen werden in der geplanten Installationsschicht im Boden des 4. Obergeschosses geführt. Die Heizverteiler sind in den 
Reduits der Wohnungen vorgesehen. Die unbeheizten Erschliessungszonen führen neben einer hohen Flächeneffizienz zu 
einem geringen Heizwärmebedarf.
Das anfallende Schmutzwasser wird über bestehende Fallstränge abgeleitet. Direkt beregnete Flächen werden an das be-
stehende Entwässerungssystem angeschlossen. Der Bodenaufbau des Dachgartens wirkt dabei als Retention. 
Architektur und Gebäudetechnik sind optimal aufeinander abgestimmt, so dass mit minimalem Energieaufwand ein hoher 
Komfort erreicht wird. Um Ressourcen zu sparen und die Kosten niedrig zu halten, wurden erprobte Systeme zu einem 
ganzheitlichen Technikkonzept zusammengefasst.

BRANDSCHUTZ

Aufgrund der Gebäudegeometrie handelt es sich um ein «Gebäude mittlerer Höhe», wobei die Nutzung der Aufstockung 
der Kategorie «Wohnen» zuzuordnen ist. Die Schutzziele werden mit einem baulichen Konzept erreicht. Die Anforderung 
an das Tragwerk im 4. Obergeschoss beträgt REI 60, das oberste Geschoss und die Duplex-Wohnungen haben keine An-
forderungen an das Tragwerk. Die Wohnungen werden als separate Brandabschnitte EI 30 ausgebildet. Die Aufstockungs-
geschosse sind über zwei vertikale Fluchtwege erschlossen, wobei nur ein Treppenhaus bis ins 5. Obergeschoss geführt 
wird. Da immer zwei Fluchtwegrichtungen zur Verfügung stehen, kann der Innenhof attraktiv gestaltet werden.

VORFABRIKATION UND WIRTSCHAFTLICHKEIT

Das Gebäude wird mit dem gewählten Holzsystembau planerisch in Einzelelemente aufgeteilt, die sich in der wetterge-
schützten Produktionshalle vorfertigen lassen. Auf der Baustelle werden die Elemente in der Folge nur noch zusammen-
gefügt. Fenster, elektrische Leitungen, Lüftungs- und Sanitärinstallationen etc. werden schon in der Produktionshalle in die 
Bauelemente integriert. Das ermöglicht nur minimale Umtriebe auf der Baustelle und eine stark verkürzte Bauzeit. In der 
hoch frequentierten Hertensteinstrasse können so die erforderlichen Transporte auf ein Minimum reduziert werden. Gleich-
zeitig kann ein Teil der Baustelleninstallation auf dem Niveau des neu entstehenden Dachgartens vorgesehen werden. 
Dadurch wird die Nachbarschaft auch bezüglich der Baustellenlogistik entlastet. 

BAUSTELLENORGANISATION

Die Baustellenzufahrt erfolgt grundsätzlich über Schwanenplatz-Falkenplatz-Hertensteinstrasse. Über diese Zufahrt wer-
den die Umschlagplätze direkt vor dem Hochbaukran 1, der Umschlagplatz beim Museggrain sowie jener in der Falken-
gasse erreicht. Ein weiterer Warenumschlag wurde durch die Stadt Luzern in der Mariahilfgasse genehmigt. Diese Fläche 
wird via Museggstrasse erreicht und entlastet die Baustellenzufahrt an der Hertensteinstrasse wesentlich. Um die Bauzeit 
möglich kurz zu halten werden zwei Hochbaukräne installiert. Kran 1 (Ausleger 60 m) hat den gleichen Standort wie bei den 
vergangenen Umbauarbeiten. Dieser Kran wird auf das von der Bauherrschaft zur Verfügung gestellte Stahlportal gestellt. 
Kran 2 wird auf der Decke über dem 3. Obergeschoss installiert. Die Ecklasten werden mittels Stahlrahmen direkt auf die 
darunterliegenden Betonstützen geleitet.

GSPublisherVersion 0.0.100.100

Vorlauf

Rücklauf

Kaltwasser

Warmwasser

Zuluft

Abluft

Total Heizung
Neu ca. 41.5kW

Santär neu
KW 258 LU 
WW 149 LU

Warmwasserbedarf
51P x 50l/d x 1.3 (Verluste) = 3315l

3315l x 0.15 (Stundenspitze) = 497l ~ 500l 

Heizleistung Wärmeverteilung (FBH)
880m2+770m2=1650m2

Total = 41.5kW
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Wohnzimmer mit Terrasse über den Dächern der Altstadt

Schema horizontale Verteilung Elektro Prinzipschema Elektro und Anbindung an bestehende Zentrale Elektroinstallationen Typenwohnung

Querschnitt 1:200

Längsschnitt / Fassade Dachgarten Nord 1:200

Längsschnitt / Fassade Dachgarten Süd 1:200

AUSSTATTUNG UND MATERIALISIERUNG DER WOHNUNGEN 

Sämtliche Wohnungen besitzen Reduits, welche als Stauraum oder Ankleide nutzbar sind. Jede Wohnung verfügt über 
Waschmaschine und Tumbler im Bad oder im Reduit. Alle Wohnungen sind behindertengerecht erschlossen und besitzen 
gedeckte Zugänge zu den bestehenden Treppenhäusern an der Hertensteinstrasse und am Museggrain. Pro Wohnung 
kann mindestens eine Nasszelle behindertengerecht nachgerüstet werden. Nasszellendimensionen, Treppen-, Korridor 
und Türbreiten entsprechen der Norm SIA 500.
Die Kellerräume sind im 3. Obergeschoss angeordnet, die Maisonette-Wohnungen besitzen wohnungsinterne Abstell-
räume. Die Wohnungen besitzen eine kontrollierte Wohnungslüftung mit dezentralen Lüftungseinlässen im Bereich der 
Fenster. Die Luft wird über Badezimmer und Küche abgesaugt. Sämtliche Wohnungen können gut natürlich quergelüftet 
werden. Die Wohnungen sind energetisch nachhaltig und erreichen auf Wunsch den Minergie-P-Standard. 
Die lichtdurchfluteten Wohnräume sind mit natürlichen und nachhaltigen Materialien ausgestattet. Eingangsbereiche, Kü-
chen, Wohnzimmer und Nebenräume sind mit geschliffenen und versiegelten Anhydritböden versehen, die Schlafzimmer 
mit Eichenparkett. Damit werden die Wohnungen in offene Tagesbereiche und intimere Zimmer zoniert.
Küchen, Türen und Sockelleisten aus gestrichenem Holz verleihen den Räumen mittels dezenter Farbigkeit eine wohnliche 
Frische. Grosse Verglasungen lassen fliessende Übergänge zwischen Innen und Aussen zu. Stoffmarkisen schützen vor 
Sonne und Einblick. All dies macht die Wohnungen zu Rückzugs-Oasen mitten im Zentrum der Altstadt.

ELEKTRO UND GEBÄUDEAUTOMATION

Die Hauptverteilung befindet sich im UG. Die bestehende Steigzone wird in die neuen Etagen erweitert. Jede Wohnung ist 
ab der Hauptverteilung erschlossen, wo sie auch gemessen wird. Jede Wohnung hat eine eigene Unterverteilung mit Multi-
mediaverteiler. Die Mietwohnungen weisen einen mittleren Ausbaustandart inkl. elektrischen Storen auf. Die Zimmer sind 
mit Multimediadosen ausgerüstet. Im Aussenbereich sind pro Wohnung eine Steckdose und Wandleuchten vorgesehen. 
Die Installationen richten sich nach anerkannten Energieeffizienzrichtlinien und verfolgen das Ziel einer nachhaltigen und 
energiesparenden Lösung. Es werden Anlagen, Leuchten, Komponenten und Steuerungen mit tiefen Betriebs- und Unter-
haltskosten berücksichtigt. 
Bei der PV Anlage handelt es sich um eine 18kVAp Inn-Dach-Anlage. Es soll möglichst die gesamte Produktion der Anlage 
im Haus selber verbraucht werden. Mit der Anlagegrösse wird dem geltenden Energiegesetz Rechnung getragen. 

BAUPHYSIK

Dämmkonzept und Einhaltung energetische Anforderungen Aufstockung:
Die Holzbauten erreichen U-Werte von 0.17 W/m²K und tiefer. Damit werden die Anforderungen der MUKEN 2014 und SIA 
380/1 eingehalten. Die Fenster helfen bei der passiven Sonnenergienutzung und bringen Tageslicht tief in die Räume. Ein 
hoher Komfort im Sommer ist mit einem flexiblen aussenliegenden Sonnenschutz und reichlich Speichermasse möglich.

Dämmkonzept und Einhaltung energetische Anforderungen Verkleidungsfassade:
Die Bestandesfassade wird mit einer neuen Hülle bekleidet. Die U-Werte werden so verbessert, dass die Einzelbauteilan-
forderungen eingehalten sind. Dazu wird aussen 15cm Mineralwolle mit einer hinterlüfteten Fassade appliziert.

Konzept zur Einhaltung MuKEn 2014:
Die Anforderungen der MUKEN 2014 werden eingehalten. Es wird ein Systemnachweis SIA 380/1 geführt. Mit den Solar-
kollektoren werden die Anforderungen bezüglich Anteil erneuerbarer Energie eingehalten.

Schallschutz:
Fitnesscenter, Sportstudios, Musikveranstaltungen etc., welche künftig im gewerblichen Teil des Gebäudes zu erwarten 
sind, erzeugen tieffrequenten Schall, welcher normalerweise schwer zu bewältigen ist. Weil der Lastverteilrost aus Stahl-
profilen auf elastische Lager aufgelegt ist, können Störungen minimiert werden. Die Rückkühlanlage des Einkaufszentrums 
wird mit einer Schallschutzwand vom Wohnhof abgeschirmt. Zur Hertensteinstrasse hin werden bei den Fenstern Schall-
schutzgläser eingesetzt, um den abendlichen Lärm an der belebten Strasse abzuschirmen. Innerhalb der Wohnbauten 
setzen wir mehrschalige Holzkonstruktionen ein, für welche Messzertifikate vorgelegt werden können. Laubengänge und 
Treppen sind akustisch abgekoppelt.
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Schnitt Dachgaube 1:50 im Detaillierungsgrad 1:20Schnitt Dachschräge 1:50 im Detaillierungsgrad 1:20Schnitt Erschliessungslaube / Dachgarten 1:50 im Detaillierungsgrad 1:20

Fassadenansicht- und schnitt 1:50 im Detaillierungsgrad 1:20

ETAPPE 1

BAUABLAUF UND ABDICHTUNGSKONZEPT

ETAPPE 2 ETAPPE 3 ETAPPE 4 ETAPPE 5

In einem ersten Arbeitsschritt werden der Kran 1 sowie das Fassaden- und Schutzgerüst instal-
liert. Für die Kraninstallation von Kran 2 müssen gewisse Abbrucharbeiten vorgezogen werden. 
Anschliessend werden die eigentlichen Abbruch-Etappen A-1 sowie A-2 erstellt. Die Bauzeit-
abdichtung (Bitumendichtungsbahn) wird laufend und unmittelbar nach dem Abbruchfortschritt 
angebracht. Die Entwässerung des Meteorwassers erfolgt über die bestehenden Fallleitungen.
Parallel zu den Abbrucharbeiten wird bei der bestehenden Fassade die Betonsanierung, Etappe 
F-1 bearbeitet.

Umgehend nach den Abbrucharbeiten A-1 und A-2 werden die Rohbauarbeiten im Bereich 
M-1 (Massivbau) erstellt. Parallel laufen die Abbrucharbeiten für die Etappen A-3 und A-4. Die 
Bauzeitabdichtung (Bitumendichtungsbahn) wird laufend und unmittelbar nach dem Abbruch-
fortschritt angebracht. Auf der Decke über dem 3. Obergeschoss im Bereich Süd wird die Stahl-
rahmenkonstruktion S-1 eingebaut. Mit der Etappe F-2 werden bei der bestehenden Fassade 
die Unterkonstruktion, die Wärmedämmung sowie die Glasfaserarmierten Betonelemente an-
gebracht.

Umgehend nach den Abbrucharbeiten A-3 und A-4 werden die Rohbauarbeiten im Bereich M-2 
(Massivbau) erstellt. Parallel wird mit der ersten Etappe Holzbau H-1 gestartet. Auf der Decke 
über dem 3. Obergeschoss im Bereich Nord wird die Stahlrahmenkonstruktion S-2 eingebaut.

Nach Fertigstellung der Holzbau-Etappe H-1 wird die Holzbau-Etappe H-2 realisiert. Parallel 
wird mit dem Innenausbau I-1 gestartet.

Nach Fertigstellung der Holzbau-Etappe H-2 wird mit der Innenausbau-Etappe I-2 gestartet. 
Parallel wird der Innenausbau I-1 realisiert und fertiggestellt. Anschliessend wird der Innen-
ausbau I-2 fertiggestellt und zeitgleich werden die Umgebungsarbeiten im Hof erstellt. Mit den 
Schlussabnahmen und Inbetriebnahmen wird die Baustelle abgeschlossen und die mängelfrei-
en Wohnungen werden der Bauherrschaft übergeben.
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Mantellinie

ERDGESCHOSS

1.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe ca. 3.95m

2.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe ca. 3.75m

12.5%

3.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe ca. 2.85m

DACHAUFBAU:
Blecheindeckung Doppelstehfalz Aluminium 2-Schicht
einbrennlackiert, Farbton Kupfer
resp. PV In-Dach Anlage
Dreischichtplatte
Lattung / Hinterlüftung
bituminöse Abdichtung, 2-lagig
Weichfaserplatte
Dachrippen, a=625mm
dazwischen:
Zellulosedämmstoff
Dreischichtplatte
Untersicht weiss lasiert

27mm
150mm

60mm
200mm

27mm

1.-2.OBERGESCHOSS
FASSADENBEKLEIDUNG BRÜSTUNG UNTEN:
Glasfaserbeton Elemente
Farbe Beige S205.2
Zick/ Zack  Tiefe 4 mm

Hinterlüftung / Tragprofil vertikal
Fassadenbahn
Mineralwolle
bestehendes Betonelement

16mm

60mm

150mm
150mm

ERDGESCHOSS -3.OBERGESCHOSS
FASSADENBEKLEIDUNG PFEILER:
Glasfaserbeton Farbe Beige S205.2
Oberfläche schalungsglatt
Hinterlüftung / Tragprofil vertikal
Fassadenbahn
Mineralwolle
bestehender Betonpfeiler

16mm

60mm

200mm

3.OBERGESCHOSS
FASSADENBEKLEIDUNG BRÜSTUNG
Glasfaserbeton Elemente 2 teilig
oben:
Farbe Anthrazit S206
schalungsglatt
unten:
Farbe Beige S205.2
Zick/ Zack  Tiefe 4 mm

Hinterlüftung / Tragprofil vertikal
Fassadenbahn
Mineralwolle
bestehendes Betonelement

16mm

60mm

150mm
120mm

VK Betonpfeiler Bestand

VK Betonpfeiler

VK Pilaster

VK seitliche Bekleidung Pfeiler

VK seitliche Bekleidung Pfeiler

BODENAUFBAU TERRASSE 3.OBERGESCHOSS:
Fertigbetonplatten, sandgestrahlt,
Format 40x100cm
Kiesschüttung
Kunststoffabdichtungsbahn
Gefällsdämmung
bestehende Stahlbetondecke

40mm

min.30mm

75-90mmVK Bekleidung Stahlpfeiler

4.OBERGESCHOSS
FASSADENBEKLEIDUNG BRÜSTUNG
Glasfaserbeton Elemente 2 teilig
oben:
Farbe Anthrazit S206
schalungsglatt
unten:
Farbe Beige S205.2
Zick/ Zack  Tiefe 4 mm

Hinterlüftung / Tragprofil vertikal
Fassadenbahn

16mm

60mm

SEITLICHE BEKLEIDUNG PFEILER:
Aluminium eloxiert, BWB Colinal oder gleichwertig

BEKLEIDUNG STAHLPFEILER:
Bestand
neu eloxiert, BWB Colinal oder gleichwertig

FENSTERBANK UND BRÜSTUNGSBEKLEIDUNG:
Aluminium eloxiert, BWB Colinal oder gleichwertig

Klebearmierung

GELÄNDER:
Flachstahl 50x20mm, Streckmetall
einbrennlackiert Glimmerfarbton IGP,
oder gleichwertig

BODENAUFBAU TERRASSE 4.OBERGESCHOSS:
Fertigbetonplatten, sandgestrahlt,
Format 40x100cm
Kiesschüttung
Kunststoffabdichtungsbahn
Gefällsdämmung
Brettsperrholzplatte
Stahlrost auf bestehendes Stützenraster
aus HEB 450 Stahlprofilen
dazwischen:
Steinwolle

40mm

min.30mm

110-125mm
160mm
450mm

FASSADE AUFSTOCKUNG DACHKANTE:
Winkelstehfalzfassade
Aluminium 2-Schicht einbrennlackiert,
Farbton Kupfer
Unterkonstruktion Vollholzschalung
Lattung / Hinterlüftung
Fassadenbahn / Windpapier
Gipsfaserplatte
Holzständer
dazwischen Mineralwolle, 26kg/m3
Grobspanplatte
Gipsfaserplatte
Glasfaserflies strukturlos, gestrichen

24mm
60mm

15mm
280mm

15mm
15mm

FASSADE AUFSTOCKUNG:
Fassadenblech Aluminium Design 25/13,
einbrennlackiert mit Glimmerfarbton von IGP
horizontale Lattung / Hinterlüftung
vertikale Lattung / Hinterlüftung
Fassadenbahn / Windpapier
Gipsfaserplatte
Holzständer
dazwischen Mineralwolle, 26kg/m3
Grobspanplatte
Gipsfaserplatte
Glasfaserflies strukturlos, gestrichen

30mm
30mm

15mm
280mm

15mm
15mm

1.-2.OBERGESCHOSS
FASSADENBEKLEIDUNG BRÜSTUNG OBEN:
Wellblech Aluminium eloxiert
Hinterlüftung / Tragprofil vertikal
Fassadenbahn
Mineralwolle
bestehendes Betonelement

5mm
60mm

105mm
150mm

First

Traufe

OK Brüstung

SONNENSCHUTZ:
Fallarm- & Senkrechtmarkisen Motorbetrieben
Windwiderstandsklasse 4
Kästli Sunlux 6350 & 6011, oder gleichwertig
Bespannung Sattler

BALKONPLATTEN:
Fertibetonelemente auf Stahlrahmen
14cm hoch
Oberfläche schalungsglatt

BALKONFENSTER:
Holzmetall Fenster 3-flügelig
Oberfläche aussen: Aluminium eloxiert
BWB Colinal, oder gleichwertig

0.05

4.00

4.45

8.40

8.85

12.60

13.05

15.90

16.25

17.05

19.45

19.80

22.20

4.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe 2.40m

5.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe 2.40m

BODENAUFBAU:
Anhydritboden geschliffen und versiegelt mit Bodenheizung
Trennlage
Trittschall Isover PS81
Wärmedämmung
Vollholzboden
Stahlrost auf bestehendes Stützenraster
aus HEB 450 Stahlprofilen
dazwischen: Steinwolle
Untermörtelung bei Stützen
bestehende Stahlbetondecke

80mm

30mm
90mm
140mm
450mm

30mm
350mm

BODENAUFBAU:
Anhydritboden geschliffen und versiegelt mit Bodenheizung
Trennlage
Trittschall Isover PS81
Splittbeschwerung
Vollholzdecke
Untersicht weiss lasiert

80mm

30mm
80mm
140mm

Mantellinie

13.05

15.90

16.25

17.05

19.45

19.80

22.20

15.775

17.80

22.495

23.70

17.05

19.245

19.71

21.995

Klebearmierung

FENSTER:
Holzmetall Fenster 2-flügelig
Oberfläche aussen: Aluminium eloxiert
BWB Colinal, oder gleichwertig

GELÄNDER:
Flachstahl 50x20mm, Streckmetall
einbrennlackiert Glimmerfarbton IGP,
oder gleichwertig

Mantellinie

First

Traufe

OK Brüstung

3.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe ca. 2.85m

VK Betonpfeiler

VK seitliche Bekleidung Pfeiler

4.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe 2.40m

5.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe 2.40m

Dämmung 60mm

ERDGESCHOSS -3.OBERGESCHOSS
FASSADENBEKLEIDUNG PFEILER:
Glasfaserbeton Farbe Beige S205.2
Oberfläche schalungsglatt

SEITLICHE BEKLEIDUNG PFEILER:
Aluminium eloxiert, BWB Colinal oder gleichwertig
Hinterlüftung 40mm

BEKLEIDUNG STAHLPFEILER:
Bestand
neu eloxiert
BWB Colinal oder gleichwertig

13.05

15.90

16.25

17.05

19.45

19.80

22.20

DACHAUFBAU:
Blecheindeckung Doppelstehfalz Aluminium 2-Schicht
einbrennlackiert, Farbton Kupfer
resp. PV In-Dach Anlage
Dreischichtplatte
Lattung / Hinterlüftung
bituminöse Abdichtung, 2-lagig
Weichfaserplatte
Dachrippen, a=625mm
dazwischen:
Zellulosedämmstoff
Dreischichtplatte
Untersicht weiss lasiert

27mm
150mm

60mm
200mm

27mm

FASSADE AUFSTOCKUNG DACHKANTE:
Winkelstehfalzfassade
Aluminium 2-Schicht einbrennlackiert,
Farbton Kupfer
Unterkonstruktion Vollholzschalung
Lattung / Hinterlüftung
Fassadenbahn / Windpapier
Gipsfaserplatte
Holzständer
dazwischen Mineralwolle, 26kg/m3
Grobspanplatte
Gipsfaserplatte
Glasfaserflies strukturlos, gestrichen

24mm
60mm

15mm
280mm

15mm
15mm

FASSADE AUFSTOCKUNG:
Fassadenblech Aluminium Design 25/13,
einbrennlackiert mit Glimmerfarbton von IGP
horizontale Lattung / Hinterlüftung
vertikale Lattung / Hinterlüftung
Fassadenbahn / Windpapier
Gipsfaserplatte
Holzständer
dazwischen Mineralwolle, 26kg/m3
Grobspanplatte
Gipsfaserplatte
Glasfaserflies strukturlos, gestrichen

30mm
30mm

15mm
280mm

15mm
15mm

3.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe ca. 2.85m

VK Betonpfeiler

VK seitliche Bekleidung Pfeiler

Mantellinie

4.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe 2.40m

5.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe 2.40m

DECKENAUFBAU LAUBEN:
Extensivsubstrat
Drainmatte
Bitumenabdichtung 2-lagig
Fertigbetonelement
2% im Gefälle

60mm
10mm
ca. 5mm
140-175mm

2%

FASSADE HOFSEITE

Holzschalung Lärche
Vorvergrauungsanstrich dunkel
horizontale Lattung / Hinterlüftung
vertikale Lattung / Hinterlüftung
Fassadenbahn / Windpapier
Gipsfaserplatte
Holzständer
dazwischen Mineralwolle, 26kg/m3
Grobspanplatte
Gipsfaserplatte
Glasfaserflies strukturlos, gestrichen

25mm

30mm
30mm

15mm
280mm

15mm
15mm

BODENAUFBAU GARTEN:
Betonkies
HF - Dachgartensubstrat Typ E
Begrünungssystemaufbau Forster
Geoverbundstoff 1E1
Dachabdichtung
Wärmedämmung
Dampfbremse PE
bestehende Stahlbetondecke

50mm
210 - 290mm

8mm
ca.10mm
120mm

350mm

STAHLSTÜTZEN
einbrennlackiert Glimmerfarbton IGP,
oder gleichwertig

LAUBENGANG:
Fertigbetonelemente auf Stahlrahmen
14cm hoch
Oberfläche schalungsglatt

GELÄNDER:
Flachstahl 50x20mm, Streckmetall
einbrennlackiert Glimmerfarbton IGP,
oder gleichwertig

FENSTER:
Holzmetall Fenster 2-flügelig
Oberfläche aussen: Aluminium eloxiert
BWB Colinal, oder gleichwertig

Mantellinie

3.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe ca. 2.85m 13.05

15.90

17.05

19.80

4.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe 2.40m

5.OBERGESCHOSS
lichte Raumhöhe 2.40m


